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Aktiv für den Klimaschutz 
Das Auto mal eine Woche stehen lassen und aufs Fahrrad oder die Bahn umsteigen, eine Tasse Kaffee pro Tag 
weniger trinken, eine vegetarische Mahlzeit mehr pro Woche essen, Zeit statt Zeug schenken. 

Es gibt so viele einfache Möglichkeiten, im Alltag klimabe-
wusster zu leben. Darauf macht seit Anfang September auch 
die „Klimaschutz Community Köln“ mit ihrer neuen Kampagne 
aufmerksam, eine Nachfolgeplattform von „Köln spart CO2“ 
aus dem Jahr 2013/2014. Die Initiative lädt seitdem alle Köl-

nerinnen und Kölner ein, sich auf der Kampagnenplattform 
(www.klimaschutzcommunity.koeln) am Wettbewerb zu betei-
ligen und dabei spielerisch zu erfahren, welche Auswirkungen 
auf das Klima unsere eigenen Alltags- und Essgewohnheiten 
haben, aber auch unser Kaufverhalten oder die Art, uns fort-
zubewegen. 

Allein oder als Team dabei sein

Mitmachen kann man als Einzelperson oder als Team, von Un-
ternehmen bis zu Fußballvereinen, als Gruppe unter Freun-
den, Kollegen, Nachbarn oder als Schulklasse. Die Kampagne 
läuft noch bis Ende April 2017. Insgesamt gibt es vier Wettbe-
werbsaktionen, die jeweils etwa einen Monat lang dauern. In 
jedem Abschnitt wird ein bestimmtes klimarelevantes Thema 
in den Fokus gestellt. Im Aktionszeitraum vom 15. November 
bis 15. Dezember 2016 geht es beispielsweise um bewussten 
Konsum. Im Sommer 2017 ist ein großes Abschlussfest geplant, 
wo die fl eißigsten CO2-Sparer prämiert werden. Auch Promi-
nente unterstützen die Kampagne als Botschafter, darunter 
die Fernsehmoderatoren Janine Steeger, Yvonne Willicks und 
Ralph Caspers.

  www.klimaschutzcommunity.koeln

Umweltfreundlich 
Festtagsgrüße versenden

Eine gute Sache zu unterstützen, das 
ist auch Alex Fröde wichtig. Daher star-
tete der Grafi kdesigner bereits 2015 die 
Spendenaktion „Handbedruckte Weih-
nachtskarten“, die in diesem Jahr in die 
zweite Runde geht. Für sein Projekt hat 

der 39-Jährige wieder 2.000 Karten im 
5er-Set handgedruckt, also 400 Sets mit 
jeweils fünf Karten und passenden Brief-
umschlägen. „Die Karten eignen sich be-
sonders gut für Unternehmen oder Pri-
vatpersonen, die eine kleine Aufl age mit 
einem persönlichen und handschriftli-
chen Weihnachtsgruß versenden möch-
ten“, so der Initiator. Jedes 5er-Set kostet 
12,95 Euro (inkl. MwSt.) und beinhaltet 
einen Spendenanteil von 5 Euro, der in 
diesem Jahr an Innatura fl ießt. 

„Das Unternehmen sammelt fabrikneue 
Sachspenden europaweit von Herstel-
lern und Händlern ein und vermittelt die-
se an gemeinnützige Organisationen und 
Vereine“, erklärt Alex Fröde. „Alle Waren, 
die in dem großen Lager von Innatura 
im Stadtteil Westhoven lagern, wären ei-

gentlich wegen kleiner Fehler oder Über-
produktion weggeworfen worden.“

Die Kartensets sind im Online-Shop von 
www.mehr-gruen.de erhältlich.
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Rufen zum CO2-Sparen auf (v. l. n. r.): Rudolf Klapper (Verbraucher-
zentrale NRW), Janine Steeger („Green Janine“, Botschafterin der 
Kampagne), Katharina Schwartz und Stefan Kreutzberger (beide 
Klimaschutz Community Köln)

Grüner drucken geht nicht: Für die Produk-
tion seiner Weihnachtskarten verwendet 
Alex Fröde nur Recyclingpapiere und mine-
ralölfreie Farben.
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